
Naturkatastrophen aus 
sozialwissenschaftlich-
ökonomischer Sicht
Flüsse und Starkregen

Franz Prettenthaler 
St.Pölten, 7. Oktober 2025

Zwei völlig unterschiedliche Risiken
Flusshochwasser (HQ30 und HQ100) 
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Zwei völlig unterschiedliche Risiken
Oberflächenabfluss nach Starkregen (100 jährliches Ereignis)
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Flusshochwasser



Flusshochwasser

• 2.163.833 Wohngebäude 
untersucht, davon im 

• HQ30: 5,2%; 
• HQ100: 7,7%; 
• HQ300: 10,0%; 
• HQ300 (mit Restrisiko): 11,6%

• erwarteter jährlicher Schaden von 240 Mio. € (222–264 Mio. €)
• notwendiges Kapital für das 200-jährliche Ereignis 

mind. 5,6 Mrd. €

Von Flusshochwasser gefährdeter Gebäudewert
in Mio €6



Flusshochwasser
Nutzen der Prävention

• Objektschutz bis 5 cm
• -> minus 13 %
• Objektschutz bis 60 cm
• -> minus 53%

• erwarteter jährlicher Schaden von 114 Mio. € (106–124 Mio. €)
• notwendiges Kapital für das 200-jährliche Ereignis 

mind. 2,88 Mrd. €

Oberflächenabfluss nach Starkregen
Überflutungshöhen am Gebäude für das 100-jährliche Ereignis

Quelle: JOANNEUM 
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Von Oberflächenabfluss gefährdeter Gebäudewert
in Mio €9

Diskussionspunkte für Reform des Risikotransfers in Ö

Flusshochwasser ohne 
Obligatorium kaum versicherbar

Bundesländer unterschiedlich stark 
betroffen

Katfonds bedeutet Transfer von AN 
zu Hausbesitzern

Ex-post Kompensation fördert nicht 
das Risikobewusstsein

Oberflächenabfluss deutlich 
gleichmäßiger verteilt

Auch NÖ im Ö-Schnitt

Versicherbarkeit stark von weiterer 
Entwicklung abhängig, Beginn der 
Auseinandersetzung

Ex ante Obligatorium

Verursacherprinzip?

11


